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Dis „L.ubachrr Zeitung" erschlint, mi l ?Iilsnal)i!ll

ber Sl ' iu i - und ^»'icriaac. täglich, iiild faslet sa>u»,l

d,n V l i l a ^ ' n >>» <̂l ̂  „> l't ^'l r g a i i l j ä h l i ^ 1l ,1.,

h a Ibjäl> r i z; ,'> sl, 5» fr . . mi l .<t rc >i z l' a » d i», (5i,'»n'-

toir g a n z j , 1H ss.. h a l d j . l» st, For r i l Ziistcllimg

i»'s Hans sind l> a l b j . 5» tr. »lehren eiilrichtc». M i t

dcr P u >) p o r t o i r e i g a n z j . , iliilcr .^reü^l'aild u»t

^ediuckter '.'Idrrffe 15 ft., h « r l b j . 7 ft. 5l» lr.

I ll sc r t i o >l >< .i c l' ü h r fur cine (Aarmonr-Sl 'al tcn

^filr odsr dr» R^»,» dn^I l 'et t , ist flir lü laü^ t (hi»»

schalt»na, !> lr., snr Lmali^c 8 sr., für Iliuali^e 10 kr.

u. s. w. Zi l oi l f t l i G l l ' l l h l l» il'i ü '̂ch dcr I>lsrrtil,'»><»

sttlll^'cl ptr 30 kr. lür e>»e jld«'ö»,alig>' Hi»scha!<»l,g

hiuju zil ltchiitil. Iu f t ra tc bis 1U Zeilc» lrstcll 1 ft'

M lr . für :i Ä a l , 1 ft. 40 kr. für 2 M a l und »0 l r .

l'ur l Ma l (»lit Hll l ' l i l l isf d»S ^»strtiouSstclnptlS )

slamacher St,tuna.
Amtlicher Theil.

^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller^
bo'ebstcr Entschließllng voin l i . Apri l d. I . den Fort«
bestand der im Jahre 18!i(i gegründtt^n K i s f a l u d y -
G e s e l l s c h a f l ill Pestb. deren Zweck die Förderung
der Vellttristik i,l Ungarn ist, unter gleichzeitiger Ge-
»cblni^ung eines neuen Gesellschaft - Statules zu be-
willigen gtl l tht.

Der Instizminister hat den Gerichts-Adjunkten
bei dein Komitat^gerichte zu T i rnan , Kar l K o p v i n ' a .
>̂m Slaatöanw^lt - Substitute!! bei demseloen .^omi-

^tsqeiichte mit dein kbarakter eines Naldselrelärs m
^sinitioer Weise, jedoch txtt-.l ^ l . t l l i» , , eruamtt.

NichtMlichcr Theil.
« a i b a ä ) , l 7 . Apr i l .

(5s bleibt doch immer soüi?srl>ar, daß wir über
die Vorgänge in S i ; i l i t » durchaus nichts Vnläßlichcö
nfahren. Jedenfalls Mliß der 'Aufstand unterdrückt
scin, denn sonst würden die piemontesischen Vlätter
sich nichl so schwligsain verhalten. Man spricht cö
offen cinö. dap sowol?! dlivch die Anwfscudeit cn^lischcr
.Nr>e.Mchiffc in del, licapolitanischt!, Gcmassern die
Mfstmivöucrsllche genährt, als anch durch die piemon-
teslschc Neglevnng unterstützt werden; j a . daß unler
den Alicen der letzteren man mwcryolcn Schritte zlir
Ncuollil ionirnlig der Nachbarstaaten thut. S o hat
s<ch. wie dcr „Espero" meldct, line Kommission aus
^ l nen^c'lltanisä'en (^migraiion, bestehend auö Pocrio.
^ ' ^ " , La Far ina. Pisanctti, Maucini. Collforti und
^'"^>do!,,iiD sss!'i!?el. welche über die Schritte beralhe»
^ ^ l > . die zur Nahrung dcs AllfstandeS gitban wer-
^> sollen, und in welcher das Prinzip ausgesprochen

^'M'ds. Neapel ail Piemont zll anuerisen. U»d solche
"l inste werden gutgeheißen u»d bleiben bei europäi»
>^e,i Mäch^,,^ ^'i lsn doch endlich über t>as. was Pie-
"wnt anstrebt, die Allgeu aufgegangen sein solllen. uil-

Feuilleton.

Laibaeher Plaudereien.
D^^'"?^lapvi;ctt ^- Wichtige Nachricht für die Damrn —
^<ivl!^^"'lll)c Oper — Das Säü^erpnsoncilr — l.u.'i-ü/ii,
I ^ ^ " . ^ Dic Kuuzertr, drr philharlnoinschsu (Vl'sl'Uschaft —

^ ' "^ r i iba l l — ^a^drlcuchlüii^ ilild ^lraßnipslast^rnnq.)

.^'N'cil S i e , meine sch^ncn ^es^rinuen, den Frül>«
'^^ »ichl ^cscden? Es gshi ei» Gerücht, d<r laug-

^tthluc Gast sei ana^oini i len; ^'eute, die sonst ei»e
lNttc '0eol'achtl!»g5gal>c l ia lun, wollen seine Anwesen-
heit ans l'rrschic!>c»cn Zeichen schließen. Sie mcim»
die V>ilchen an den Naim-n

„Die I)lalirn Fvilhliüg^iiaseil
Hchail'n anö d^n Gras hnvor"

und die gclbcil Vlulclbl l lmcl i an d«n WasjVrgräl'cn
^'äreu sichere Symplomc ftilies D.'sciuö. Alleroi„gü
l)al die (^rdc ihr grünes Samnüinieder bereits angc-
^'geil und ein Voliqncl lieblicher Vlümlei» a» o>e
^nist gsstccls, um oen liebsten zu begrüßen, aber der
^'ühüüg läßt sich nicht s.hen. Er hat seine Kaprizen
'"'e die Francn und der Apn l . Dafür bläst ciu Ost-
7"!w init ocr bäurischen Derbheit einer Vo ra , unl>
^ ' Hillliuel lüacht cin g,änliche Gesicht lll'd ent-
, 'ucl: ^ j , ^ , ^ Hunior . daü den avmeil M'Nschc»li,>dern
^ . .^ , Humor vergeht. Doch. getiost meine schöne»
^ ^ u n e > > , ^ ^ ^ ^ endlich kommen, der Früblmg.

>lc koilllen noch Ihre ueuen ^enzhüle lül0 i.'enz'

beachtet. Gesteht doch dcr . M o e r o " selbst, daß dieß
im Allslande Erstaunen rrregen werde, wo <na,i noch
immer nicht inne gewoiden zn sein scheine, daß die
Italiener uo,i den Alp.n bis Sizil ien hin nur von
ei»em Gedanken beseelt sind. von dem Gedanken, nur
Ein I ta l ien zu gründen imd au die Stelle aller an-
deren legitimen Regierungen die piemoniesische zu seyen.
Nun, lö dürfte sich bald Licht über die gan^e Sache
verbreiten, wenn es wahr ist. daü Herr Nigra von
dem Margnis Vi l lamarina aus Neapel am N . A p r i l
so wichtige Depeschen erhielt, daß er sofort um eine
Andienz beim Kaiser Napoleon nachsuchte, l»m ihm
dieselben vorzulegen.

Die Angelcgenbcit dcr ncntralisirlen Provinzen
Savoycnö wird >n Kurzem durch ein direktes Abkommen
zwischen Frankreich nnd dcr Schweiz geordnet werden.
Die Vrruer Negiermig findet, daü sie von den Groß-
mächtcil nicht cnevgisch genug ilnlclstüßt w i rd , um
fcrucrl'in sich schivierig zu zeigen; demgemäß zicht sie
eine güllichc V^lstäudig'lng mit dem Tn!lclicn°ssabinct
vor. Es heißt, daß Frankreich bereit ist. einen schma-
len Streifen des savoyischen Sce-Nfers vertragsmäßig
für neutral zu erkläre,> und nberdem dic Haudelszone
für Chablais lind Faueigny zu licwilligcn.

Dic dänischen Znstände sind dnrchans nicht er-
quicklicher Natur. Ein Korrespondent des „Nnrnb. C."
schildert dieselben und daö Treiben dcr skandinavischen
Pdl'tsl m!t lcl'tnei^ci, F<iil>sli. l lr l 'er Dänemark lieg!
rine- schwere ^üft, ln'sl'üdrl'ü ,',1'sr dcr Haliplst.idt. Alles
in Kopenhagen ist Verwirrung. Unfrieden n„d Ungs-
wißhcit; gcgcn Schleswig und gegen Deulschland ha-
ben die Parteien jede Rücksicht bei Seite geworfen;
unter einander befebden sie sich offen o ^ r insgeheim,
und cin Skandal drängt den andern. Wi r wissen ans
dcr Geschichte sowohl Schwedens wie Dänemai l s , daß
nicht selten ein sinüerer Geist durch Volk und Hof
ziehl. Das ist j>l)l in Kopenhagen der F a l l . wo nicht
E lwas . sondern Alles faul ist. M a n ist politisch durch
und durch demoralisirt.

Deutsch land.
Aus O ' o u s t a n ; schreib! man dem «Schiv. M . " :

Es scheint, daß die omricbencn italienischen Füisten

Manti l len von dcr goldenen Sonne beschcincn lasscil.
Einstweilen müsftn Sie sich statt der ^uzbolschaft
mi! cincc wichtigen 'Nachricht ans Pans abfinden
lassen '. Lougckamps, wo die eiste ^rüblingöansfabrt der
elegauteu Welt stattfindet, b.n eine furchtbare Ncvol»-
tion gemacht, deren Z-olgeil S ic bald genug inütragcn
ir'siden. Ganz P.N'is ist wie verwandelt. E>ue ncnc
Konstiiution ist geg. ben. welche l an ' c l : §. l . Die
Krinollnc ist abgeschafft inr ewige Zei ten; niemals
darf sie wiepsrlchren. niemals, niemals! — tz 2/
G^ld^ür l . l erseyen die Güriel uoa Sanunel und Seide;

— §. ^. Daö'Ha,'rnei) ist eingeführt, — N a . nu
— was sagcn S>e dazn'.^

Die lange Pause, welche der Frübling macht,
be'.'M' er ans der Szenc erscheint, kommt den Ooern-
Voistellnng.'il der I t a l i e n " sehr zu S la t icn . M.in
füblt sich so wintclsaisonUch. daö man gerne darauf
verachtet, die einzelnen Sänger in der Nalnroper zn
boren, lind dafür lieber den italienischen Melodien,
wclchr im Tempel der Ml'sen crtonen. lauscht. Und
de„noch ist der Vcsuch der italieiüschcn Oper nicht so
z>'l,'lreich, als erwartet wnrdc. Woher komm, das?
Ist unser Piil'lckmil so verwäbnl. oder so übersättigt
von derlei Genüssen? Das kann »icht fti». Oder
cnlspricht das Sängcrpll'sonale sei,>cn Erwariungen
nicht? ^i.ss.ii wir cs einnial die Nevue passi>cu.
^lg»<»!'n ^ . Nü/./!.!!'! ist cine ganz ^ute Prini^donna.
die zwar keine gnvalligc. aber dafür eine eiuschmci-
chelnde S t i m m e , nnd cine vortreffliche Schule ba>.
^i l rnnl 'Ur i- Iol in i ist ril l alisgezcichnelcr Var i loü . mil
tüchtigen Miüeln ausgestaltet und l'esml eincn a»^.
drncksvollen Vorlrag. ^'>u'l-<> l ^ n l o / x i ' Hal eine recht

nach und nach sich nn den Ufern unseres herrlichen
Vodensecs nicderznlassen gedenken. S o können wir
aus zuverlässiger Qncllc mittbeile». daß der Groß-
herzog von Toscana die zwischen Lindau und Vrc-
gcnz gelegene Vi l la ^cllchlenberg um 70.000 ft. an-
gekauft hat, während sein S o b n , der Erbgroßherzog.
die dem Prinzeil ^uitpold von Vaicin gehörende V i l la
^Am See" , unmittelbar bei Lindan. beziehen wird,
dic Herzogin von Parma dagegcu sich in unserem
benachbarten Kreuzungen cingeniielbet hat.

Italienische Staaten.
T u r i n , t3. April. Savoyarden stückten schon

vor dem Glücke, Glieder der «großen Nat ion" zu
werden und die sogenannten Segnungen der »eukai-
serlichcn Herrschaften mit z» genießen. Die „Wormser
Zeitnng" berichtete dieser Tage. daß eine große A»<
zahl Savoyardcu vom Oberrbeill lier auf einem Dampf-
schiffe bei Worms vorbcigese^elt sei, um uach Amerika
aus;uwanl)crn. Aus ihrcn Aussagen vernahm »uan.
daß sic es vorgezogen hätten, jenseits des Ozeans eine
neue Heimat zu snchen, statt, in ihren Bergen blci-
bend, über Nacht Franzosen zn werden.

Schweiz.
V e r n , 11. Apr i l . Die Aeußerung Tbouvenel's,

daß Frankreich nicht a» einer Konferenz Theil neh-
men werde, l'iö e6 im 'Zesipe Savoyens sei, ist lbcn
so wie die frl'cher l'erichtcte» buchstäl'Iich lvahr. Schwa-
che Seclcn »rösten sich zwar damit, sie sei »ur in
lunndlicher Unterredung mit Dr . Keru g.schellen, nnd
also nicht off i i ie l l ! Diese ^'eute glauben wal>:schein«
lich, es dürfen nur die inebr in vfsizieller Wrise ge-
gebrnen Zusagen von Frankreich gcbrochsn. dic <in^
dcrn möchten geballen werden. Pci dicsenl rücksichts-
losen Austreten Tdouvencl's wird man an seine Note
vom 2l i . M ä r ; erinnert. Dama ls , als es sich um
die Einberufung dcr Vundcöversammlnng handelte uno
»och fast N!sinand zn denken wagte, wie wenig diese
dem Aufschwünge der öffenilichen Meinung Rechnnnss
tragen würde; damals fand es Herr Thouvenel für
nölbig, die Schweiz zn beruhigen. I.'pt aber. nach-

bnbschc Alistimmc; ^l^iun-8c^>Il,si, den Vasststcn, lia-
beu wir noch nicht gehört. 5l>»m- (Fllm!)clli ist zwnr
ein stln' schwacher Tenor ; doch müssen wir lins ins
Gedächtniß rufen, daß gute Tcnörc übcrhanpt eine
große Sel leudei l . uud wenn sie vorbanden sind, in
der mcist kn^eu Zc<t idrer vlütbe so enorm gezahlt
werden, daß nur äußerst gut snbu.-lttiouirtc Bühnen
sit sich liallei» kölinen. Was den (5lwr l'ctriffi. müs-
seu wir freilich gestehen, daß er weniger als mittel-
mäßig >st. und d,is Orchester läßt, wie daS voraus-
Uischeu war . auä> scbr — sebr viel zu wünschen
übrig. Vei . i l l 'drn Mängsln undUnzulangüchkeiten aber
wareu doch die bciocn l> l)le>l Auifülirnu^en der «^Ul-,-<!2il,
l l<,l '^l. '" erträgliche, in einzelnen Stellen sogar recht
gute. Zu diesen Stelle» rechneu wir das Dnctt in
der dunen S^ene des eisten Al teS. in welchem vor-
zü. l̂iä» ^!,2!l ! . ttl,x?.!,li'i mit dem «/Vml> lui> »ilxll 'e"
cnlschledenen Vcifall errai lg; in der ersten Szene des
zweilcn Aklcs die Stelle „(>>ili!»n<iu<! .^iil l'<'vl>l,!o",
mit welcher ^>i!l'. ^<'l'l»lini verdienten Applaus ern-
tete; da»n die fünfle. scchsste nnd siebente Szene
demselben Aktes. I n dem lehleu Akte wurde das
Trinklied „ l l «< '̂i'<'lci i><i' <̂ <̂>>' l'oli<-i" von 8>n.m)i'a
l''l,!,l(»x/i irefflich gesnngen. wenn wir auch nicht sa-
gen können, daß dcr Tr i l ler ein wohlgelnngener ge-
wsscn sei und uns besonders gefallen hätte. Wenn
wir bedenk, l i . welche Schwierigkeiten sich dem ver-
einten Wirken so heterogener, unter sich fremder Kräfte
lil>5 unser Orchester und die Säna/rgesellschaft sind,
welche leplere seldst sich noch wenig knint . entgegen-
stellen, so müssen wir nnö schon begnügen mit dem.
was uno wie es uns geboten wird. Hoffentlich wer-
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dem er die schwankende Haltnng dcr Räthe wahrgc-
uommen hat, kann cine hcrrischc Sprache gcirost w i l -
der angenommen werden. Die ganze Sachlage er-
regt hier lim so größeren Unwi l len, je mehr mau
das bisher Geschehene znsamlncnfaßt. Dic Schweif
prolcstirtc: ei»e Abtrelnng Savoycns an Fiaulrcich
dürfe ohlle ihre Einwil l igl lng nicht statifinden. — der
Abtrcllingsvcrtrag wurde lroyocm abgeschlossen lind
bckannt gcni^ichl. Die Schweiz piolcstirle: Frankreich
solle nicht Besip crg» eisen ohne vorherige Verständi-
gung mit dcr Schweiz, — alle Eioleitllngcn zur
thalsächlichen französische» Besipnahmc sind troßdcm
bcleits im Werke. Dic Schweiz protlstir ic: cine Ali-
stiminnilg solle nicht veranstallel wcrden, ol)nc daß
man sich «nil ihr verständige, — der Tag t»er Ab-
stimmung lst llDydsin fcstgcscl)t. Tie Schweiz protc-
stirtc : t>cr ^Iülu> <>nl» solle in keiner Weise vcrandcit
wcrren bis zur Eiüscheldling der Konferenz der Mächte,
— Frankreich anlwoi tc t : cs biclc nicht Hand znr
^onfcr ruz. bis cs iin Beside Eaooyclls sci!

< ^ e u f , U>. Apr i l . H.r r Scnalor La i l y , ein
ruhmbcdcckier Veteran der SlraLbnrgcr Affaire, der
vor tinigcn Tagen in Chambcry ankam, versicherte
Jedermann, cr sei ei» simpler Reis,»per, ohne aüe
polnische Mission. Gestern crfuhrcu ivir hier. daß er
im nenlralcn Gebicte bernn,ziehe llnd überall di^
französische Trikolore aufpflanze. Abends wurde cr
in Thonlon erwart,t. Die Nachricht verursachte Hier
in Genf große Bestürzung; James Fazy und die po-
litischen Kicisc waren anßer sich. Man vergleicht die-
ses Gebaren mit per Erpedltion Perrier nnd cs
gleicht dieser in der That, da es ans 3iccht nnd Ver-
träge el'cn so wenig basirt ist, wie j l »e ; »nr daü
uoransznschen ist, Herr Senator Laily werde von
Frankreich nichl, wie Perricr uo» Genf n»d Der Eid»
genossenschaft. zur Rechenschaft gezogen lind ins Loch
gesteckt werden. Perricr soll sich in seinen, Gefäng-
nisse, obwohl lna» ibm beinahe rillerliche Haft berei-
tete, wie ein gefangener Tiger benehmen und seiner
Unznfliedcubelt mil Genf lind dcr Eidgcnosscnschafi
die unzartcstcn Woi tc leihen. D«c Ac,den thn» doch.
was sie zur Zeit vermögen; sie prottstiren forlwäh-
rend ni'.d ma» kan» anf noch cncrgischcrc Proieste
als die l'ishcri.^eu gefaßt sein. Es siehl hier beinahe
wie i» einem Kriegslager ans. Ueberall Soldale»,
und noch si»d nenc angelündigt, die in den nächsten
Tagen kommen ivn leu . Kanonen rasseln dnrch die
S i raßen ; allf der Ebene zwischen der Stadt uno
Plainpalais wird fortwährend crcrzirl - von aUcu
Seilen hört man Tronüneln lind Hörner. Doch sind
unter diesen eidgenössischen Truppen keine Genfer,
sondern meist Söhne der dcnlschcn Kantone. Wahr-
scheinlich fürchtet man. daß die Genfer als die zn-
nächst Belheil igtc», einmal i» Waffen n»d in Reih'
,l»d Gl ied, sich, so nahe der Grenze, leicht über.'llcn
lind etwas lbnn könnten, was der vorsichtigen Po l i -
tik dcr Schweiz zn schaden im Stande wäre. S i r
Robert Peel, der sich bier anfhäll. finde: diese Po l i l i l
zn volsichlig; er n'öcht.', daß sie offensiver anslrele.
nnd ermnlhigt. wie man hört. überall zn encrgischcrcn
Schril len. S i r Robert ist g.wiß cin gnlcr Frclind
der Schweiz; man glanbt aber nicht. d.,ß wenigstens
znr Zcit sein Rath praktisch sei, Man lann sicher
st in, daß sich die Eidgenossenschaft >o gut bcnebme»
werde, als es ihr lc i dcr Lage der Dinge möglich
sein wird. l . l l l ! l l»o>^ nenn» !<»<'!»!'. — Heilte Mor -
den die nnn folgenden Opern lnn ein bedeutendes
besser sein. nnp besonders dadlirch. daß sie hier noch
nicht gehört wnrden, ei»en zahlreichern Vesnch vcr-
anlasscn.

M i t dem Konzcrlc der phill'armoinschcn Gesell-
schaft zum Besten idrcr ^chrer dnrfte die Konzert-
Saison »»>' "»ch geschlosssn scin, ll»d wir löil»cn
llnscrm Vcrsprrch'». enic Ucbclsichl der musikalischen
Anffl'ibllingcn zli geben. Nlin nachkommen. Wi r wol«
l t l , damit die i/cislnngen der Gcslllschafl dnrchauö
lki»,r llilischcn Vesprechnng unterwerfen, denn wir
wisscn l.cht gut , daß l'icr weder ein strenger Maß-
stab anwendbar, noch ein Eingehen anf E i n z e l n e s
lblmlich erscheint; wir wollen nur die gesammte Tb.ä«
tigkcit deö Vereins, der einer dcr ällcslcn Mnsikocr-
eine in der Monarchie ist, und der. obgl.ich er größ-
tenllleils alls Dilel ianien seine Krästc n a u t i l i , den-
noch seinen Milgliedern wirkliche Kn»stgennsse berei-
tet, unsern Essern übersichtlich vorführe». - W i r
hörten, in s i e b e n Konzellcn. als Orchester- und
Qnalte'ttvorträge: Vier Ol'vertüren — zn l i u ^ ^li».^
uo» McndcI?N'hn-A" l t l io!dy (zweimal); zwei von
Kal l iwora nnd die Anakreon ^ Ouvertüre von Che>u-
b in i . ferner: Zwei Symphonien ((^ mull nnd <. ' ' l lu)
voll M o z a r t ; ' u n d dai.n zwei Qinn le l le . >V!Il^l<)
und sc l l^ l / t ) aus dem ('»»l»ll Q>l>ntcll von Vcclho-
ven; nnd zw^i Säl)e aus dem i ^ «w»' Onartett von
Mendelssohn-Vnllholry. Unter den Solovorträgen vcr<
dient vor allen das ^ll<>^rl>ll<» nnd I'inülüaus Mendcls-
sohu-Äartholdy's I>lw>- ^unnl^ für Violine nnd Piano-
forte erwähnt zn weiden, das mn feinem Verständ-
niß lind großer Präzision vorgetragen wurde; ferner

gens licf das Gerücht dnich die S i a d t , es sci eine
fianzösische Nolc an.zeloilunen. welche ocrlange, daß
oie Schweiz ihre drohenoc Slel l l ing allfgcbe l>»d die
Truppen von der Grenze zurückziehe, widrigenfalls
man anch von französischer Seite werde marschircn
lassen. Das Geinchi ist grnudlos. uiellcichl aber dcr
Schallen einer Rotc. die ankommen köünle, v!clllicht
absichtlich ans.zestrent. nm dir Wi r lnog zn prüfc». E )
fchll hier nicht an sremDcn Gesichtern, deren soudcr-
bar nnsslhcnde Vesil)er n>a,l für französische Agen-
ten hält.

jfrnulrcich.
P a r i s , 11. Apri l . Hentc ist hier daö Gernchl

verbreilcl. rer ssonfill't zwischen der Schweiz lino
Frankreich sei anf friedliche Weise beigelegt wor»e».
Die französische Regierung soU sich dazu versieben wol-
len, ail die Schweiz den Theil Savi.'yens abzntrcll»,
c>er a» dcu Uiel» des Genfer See's l ieg l , so wie
die Gebirgs - Abhänge. dic Chal'lais und Faucigoy
von dem Kanton Wa!l!s lr innen. Vo» anrercr Seile
wird behauplel. Flaukicich habc sich nnr bereit «r-
klärt. eiuc Strecke nuhr zn ucnllalisire». Ab.r anch
damit werde der Vlinresralh sich znsrisden gcdrn.
Dr. Kern , sagt man. wi ld das Opfer werden, u»d
ma» nennt bereits 'Henn '^armani l . den frühere»
Gesanoien der Schweiz in P a r i s , als dcss.n Nach-
folger. Herr Varmann hat von Anfang an hier
seine» Einfluß zn Gunsten ciner versöhnliche»' Ha l -
llilig gellend gcniachl. S o wird lnan denn i» Bern
»isii.nire» , daß man die Ernennung des Hrn. '^ar-
mann hier geru sehen würoc. — Herr v. Persigiiy, dcr
inkognito schon in der vorigen Woche hier gewesen
nno sofort w>cder nach London zurückgekehrt ivar. >st
heule in Vcglcitnug seiner Gemnlin hier angekom-
men, worans geschlossen w i r d . daß er dieses Ma l
mehrere Tagc hier verbleiben wolle. Anch Gene-
ral Fleuru ist wieder hier. Die Nullrhauoll,»gen be-
züglich des mariiimcn Veriragcs sind noch inchl ad«
geschlossen; doch glaubt mau noch immer an deren
Erfolg.

An Lcünoricii'l'e haben viele französische Offiziere
geschlilben. sie wollten uutcr ihn» dienen, n»o cin
Obersllicntcnailt. der anßer Dienst Icbl, ist gcstcrll
schon nach Rom abgegangen. Lainol!cl<'re hat »u
mehrere Frenndc hlchcr geschrieben, eine Bedingung
seiner Annahme d-s Kommando's scl rie gclvestn,
oaß der Papst die Alilorisation der französischen Re-
gierung sür ih» crwilke, obnc daß dcr General wci-
lcr cllvas hiuzu^ilhn» bllxlchc. «Ich werdc nicmalö
an Napoleon l ! l . schreibeil." soll cr binzligefügl ha-
ben, „uno ihn nieni^ls als KlNier aucrkllUicll." —
Gegen den Oberst Eharras. welcher sich in der Schweiz
anfhäll. soll eine offiziöse Note in den Proviuzblät-
icr» erscheine». Die i)icgicrnng hat ih» imVcrdacht, gegen
Frankreich beim Schweizer Bnndcsralbc zn arbe!lcn.
Die Fani'lic dieses begabten Offiziers widelspricht den
Anklage», die gegen lh» gerichtet wene».

P a r i s , 12, Apri l . Den» Vernehmen nach wir»
dies,r Tag,- l,n Vertrag zwischen Frankirich »»o E»g-°
!a»d abgssch!os>Vn werdtn. der dit Dlffeienzial^öllc für
oic Schiffsah!I aufhebt.

Graf Mosbonrg. dcr bisl'clige inlrrimistischc Ge»
schäflslrägcr Frankreichs in Floren«,, ist mit seinem
Peisonal hier eiugelrosscn. Der Glsandlschast>?post>!!.
wlIcher duich die Anurtion Toscana's an Saroinicn

borten wir cine Kon^rtar ie mit Orchesterbegleilnilg
ebenfalls vo» Mciidelssobn - B.n' t lwl l 'u. bei welcher
Gelegcl,beit wir zugleich i» cincr jung'» Damc line
Sängerin mit einer sehr ansprcchcnoc» l iäf l igcn
Stl inme nuc> Anlagen, die zu schön.n Hoffnungen
berechtigen, kennen lernlen. Die Zabl dcr Männer,
lind gcmischlen Ebörc, welche zur Anfführnng gc-
l.uigien. war . l-a der Gesang eine vorzügliche P f k g l
gcuic^:. ziemlich groß. die Chöre selbst wa:c» in der Erc-
kntiinug meist gclllugc». Sowohl oic Sänger als
Sängerinnen h.'ben sich dnrch ihre si^ßlgs Bclheili«
gnng den Dank aller Verei»cmit^!ieoer verdient. Zn
de» durch Vedcntnng der Komposilion. wie durch vor.
treffliche i)urchführnng besondeici »cuncu^wcrlhsn Chö-
rc» zäblcn w i r : Marsch und Ehor ans dcr Oper
«Tanuhänscr- von Richard W a g n l r . mil Olch.sterbe
gleill i»,). ivclche Piece wir schon in» vorigen Winter
zwei M a l im phllh. Verein zn hören Gelegenheit hal-
ten ; dann eincn groücn «Volalchor vo» Horak".
dcu Männcrchor: ..Wasscrsahrl" von Mendelssohn'
Bar lholdy. „Mar ien! , td" für Baß nud weiblichen
Ehor :c., die verschiel>lue» llcilleren Mäiincrchörc uud
Quartl ltgsfängl' nicht zu rechnen. Die nnfangicichste
lind inlclcss.'ntlsle Ansführilüg bildete aber „das Lied
von der Glocke" i» Musik gls'ht von Rombcrg. wo
wir in der Sopransolopaltluc lvie^cr l?ie schonc Stimme
jcncr Dame vernahmen, die uns schon in der cr<
wähnt n Koxzerl.nie Mendelssohns sc» ansprach. Auf
den, Pianoforto produzirten sich Mehrere, nnier denen
b.sonders eiuc Dame durch elegantes, gewaudtes Spie!
sich anszcichncle. — S o sch.NN u»s dcr U.bcrbück
über die musikalisch.n Lcist»»gc>l innelhalb des phil-

eingebt, bestebt schon seil t 4 2 ! 1 . D c r erste französische
Verticlcr klün rainals nnlcr Kar l V^l. an den Hof
Eosimo'S von Medici. — General Lamoricil're hat
als erste mililärische Maßregel sie Errichlung eines
befestigt,!! Lagers um Ancoua angeordnet. Eö soll
die Marken nnd Nmbrien occken. Der Genera! bat
dcn Obcrbcfcbl nnr nnlcr der ausdrückliche» Been-
gung angrnommeu. vollstandigc Freiheit für srine
Aktio» zn haben lind nllr vo» rem Papstc jcll'st al ' -
znbängcn. — Die Diekussioil übcr das Ainnebudget
hat gestern im gesetzgebenden Körper Hcirn Ba ion
Lcmercier. einlin der rrci Uülcrzslchlicr dcr vom Herrn
Vl l lan l l gcmaßregcllcu Pet i l iou. Vcraiil 'ssuiig gcge»
b^n. eine Rede zn verlesen, dic. wie cü heißt, vo» dcn
Herren de Follonr nnd Monialsm^cri iu^plli it. wcnn
nicht gar rcdigirt ist. In lcs Fabrc >uiro niorgen re-
dcn. Die all»rdi»gs auf wenige Häupter beschränkte
demokralischc Opposition bcabsichligt i» diescr Frage
ein Anieuocmcnt zn stellen, ras sich gleich schr gcgcn
dcn Reglcrllngsantrag lind die ullra-lallwlischc Op-
posüioli vcrwabrt. — Eabrcra soU b.iclts wicdcr
hicr durchgereist sein, um sich nach London zn be-
geben.

— Der Erzbischof von Orleans bat l-i, >bm a»-
gcbolenc K.lninalowurpc danlciid abgelchul. Er hat
dein h. Valcr vorgcstclll, daß ma» sonst seine t i f i i '
gen Schrille für die Sache des h. Stnhlcs bloß als
ein Manöver des Ehrgeizes darstcll.-n würde.

— Louis Napoleon w l l l . nach dcr Pariser Kor-
respondenz des «Journal dc Geneve", auf das Bann-
brlvc anlwor lcn; Herr Dup in . dcr Acltcre. soll niit
dcr Autwort beauftragt sein. Die Rcgicrnng möchte
— was ihr kaum gclingcn wird — dcn P.'pst in eine
Diskussion verwickeln. Der Unterrichts»,inistcr Rou-
land erläßt ein Nlmdschrctt'eu an alle Bischöfe dcS
Kaiserreiches, worin festgestellt w i r d : ! . dcr Papst
habe nichl btnbsichligt. die Erkoiiünnnikaiiol, anf een
Ka,scr aüznivendc» ; 2. ric gegl invärtigeil Mißhell ig-
keiteii scieu a»>s dem Wcge der Ansglcichung; l l . der
Kaiscr sei dcr Sohn uno dcr ergcl'enstc Diei lrr dcs
Papstes. Man sncht sich zn lauschen. länscht aber in
Wiillichk.it Niemand.

(Hrv?)l>ri<alttiioll.
L o n d o n , l 2 . Ap i i l . Dcm Prinzs» von W>1-

lcs z»l Ehre» wird i» Eanaoa nnlsr anderen» auch
eine Inoustric - Ansstclluug slallfinden. Z,l dicscnl
Zwecke wird ein Gebäude ^»s Glas nud El f t» .>llf-
gr fübr t . welches ünch zu spällren A»s>ttllu»ge» bc-
»l">t)l lverdcn s'.'ll. nnd für dsssti, Eirichtuiis, dit Ne-
giernng 20,000 L. blslim,nt h.-,!. Der Reit dcr Ko-
stcn soll dnrch freiwillige Zcichunngcn gedsckt iver^cn.
Die (5aii,idier f lwar lcn viele Gäste ans den Vcrei-
uigt^n Staate». c>a die Repnblikancr ciue wahre
P.ission bcsißen. einen „Isbendigs» Pl inzc l l " zusehe».

Am Eingänge »er zum Arsenal von Woolwich
geborigen Geschnp - Gießereien meldeten sich gestern
Früh über 2000 Pnsouen, nm daselbst beschäsligt zu
lvn'^en; 2ll0 bis A00 wnrden sofort angeüommen.
Eine größere Anzahl wird Avb.il finden, sobald erst
verschiedene ucnc Baulichkeilen vollendet siud.

Spanien.
M a d r i d , 7. Apr i l . Die A,t nnc> Weise, in

welcher die vo» Ortcg,' kommandirtc» Trl!p>.fn cnl«
dlcktcn, daß ihr Führcr sic länschtc. nnd die Umstände,

barnionischen Pereins die Urberzengliug. daß derselbe
forlwähreuo bcstrcbt ist die edle Tonkunst zn pftegc»,
»uc> ibr Anhänger zn erwerb.-», zngl.ich aber ailch
durch das Vorführen gediegener Komposilionen den
Geschmack des Publikums zu bilden n»d zn hcbc».
I n diescr Bezicl'nng vcrdieut die arlistischc Leilnnq,
die bcsmlders i» deu Häuden des Hen» Ncdv'^d rubt.
alle Ancrkclülilng. wclchc aiiszlisprcchcn wir nisinals
versäumt habe». Ders.lbc besitzt Ansdaucr und Fleiß
genug, um die dwergirendeu Kräfte zn einem einheit-
lichen, gcmeiuschasllichen Wirken zn veranlasse»; na-
mcullich wcndcl er d.r gesanglichen Scite scine Anf-
mcrksamkcit zn, was uns jedoch den Wunsch anszn-
sprcchen vcranl>ißl, cr möge anch die Heranbildn»!)
lüchliger orchestraler Kräfte nicht uersänmen. da dcr
Mangl-l an solch,u in unserer Stadt äußerst fübl-
bar ist. wie sich j pt bei den Opernvolslcllnllgtll wic-
dcr zcigl.

Der B a l l , wtlchsn die hiesige Robrschntzci'ge-
scl^chaft zu Ebren dcr Anwesenlicit ihies Protektors
S r . kais. Hobcit dcs Herrn Erzherzogs E r n s t a>"
vorigen Montag anf der Schießstatte gab. war zw^r
kein übermäßig besuchter, dafür aber cin sebr ange^
nehuier linl? glä»ze»der. Schou die höchst sin»'^
eige»tbl"llnliche lind gcschmack'.'ollc Dckoralion dcr Rc'»"'^
lichkcilcn machte liüen böchst an^cnehmcu Eiüdl'N^'
Rings au dcn Wandcn nämlich warcn Hirsch.^w»'^
nnd Reblöpfc angebracht, unter denen Embleme rcr
Jagd . Gewehre. Hirschfänger. Pulvcrhörner. ?»'>^^
laschen l l. dg l . iiluwlich.rl von grünem Ephen. gu»-"
pivl warc». Dazwi,chcu wieder ware» Posta»>c»lc
mil anögestopflen Vögel» , wie si e die Jagd i» ^>.u
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Intel' denen sic sich von ihm lossagicn, ivevdeu von
?cr „Gaceta dc Madr id" in folgcndcr Wcise dar«
^stel l t :

„Ans einem an den Direktor bcr Mil i tärvcr-
valtnng gerichictcn Berichte des Kricgskommissärs von
T^orlosa geht hervvr, daß in Amposta ll»o Rapita
r>ic Ankunft von 5—li Personen bemeiki wnrde, die
Zivilklcidcr lrn^cn lind denen dcr General Ortega
sehr ehrerbietig bcgcgnete. Namenilich war dieß init
rincr dcr erwähnten Personcn der Fa l l , nut der er
immer nnr entblößlcn Hauptes sp>ach. Dieß gab
Anlaß znr Vcrmnthnng. daß ocr General die Köni-
gin verrathe. Die Offiziere nnd Soldaten wurden
dessi-n inne llnd bei cinlin Orte, der nntcr dem Na-
men Ernz del Coll bekannt ist, wendet sich der Oberst-
lieutenant Rodriguez dc Vcra an die Soloaten mil
dem Nnfe: „binder, wir sind verkauft j es lebe die
Königin! Es lcl'e die Regiernng!" Die Truppe»
wiedcrbolien diesen Rnf. nnd als der in einiger En!<
fernnng reuende General ihn vernahm, ergriff er niil
drei Adjntanten lind einem Diener die Flücht. Die
trwäbnten. in Ziv i l gekleideten Personen verschwanden
p!öi)Iich in einer leichten Barke. Einige Flintenschüsse
wnrdcn abgrfeucrt. Die ^tavallerieeskordc des Gene-
rals verfolgte il'n nicht, weil sie fürchten muüte. selbst
von den Schüssen der Infanterie getroffen zu werdcil.
Dcr Ol'crsllitntenant b.ciltc sich. das Vorgefallene
dem Mllitärgonvcrncnr des P>al)cs zil berichten. Man
beeilte sich anch. sofort Nationen fur die Truppen
hcrbeiznschaffcn. Die Strei lkräfle, welche Ortega zu
verfübien gesucht hatte, waren nahezu 3l!(ll) Mann
stark' außerdem verfügte er üder ^ klelne G,schuhe,
in dcr Kri.'gskassc l'efandeu sich K 0 M 0 Piaster."

Dasselbe Blatt meldet aus V i k t o r i a vom 6
d . M . :

,,Dcr General <>n ^l>cl' der i l . Arniec an deü
Kriegsminister: I n Barac.'ldo ist es l>ci einer Nlko'
^»oszirnng zivischcn de» Truppen lüid einer Carl>stcn>
^MiDe zum Zllsammcnstoße gekomlnei». wobei 1 Manu
unlullndet und von dcr 4l) Mann staikc» Winde ^
^<niu gefangen genommen wnioen. '?!nß,ldem ha
"'an ihl^en 31 Füll ten. 9 Pistolen nnd Kisten mi
Mliüi l ion und Kleidungsstücken wcg^cnonlmeu. S i l
zerstreute» sich nnd werden verfolgt, nn, vernichtet zl
wcrden. Ich erlhcile den Befehl, die Gefangen.'» z>
füsiliien, lind lege dcm Vorfall nicht mcbr Bcdentnn^
bei, als cr nach dcr Zabl der Rebellen verdient."

Illucrika.
Ans V o f t o n wi ld übcr cine an Bord dc,

New-Yorker Schiffe.« „No rway" !t<Mgehab!e Knl i
Meuleici licrichtet. Als d<,ö crivaynte, uon Mnca,
»ach der Havanna!) segelnde Fahrzeug .'i Tage unter
wcgs war , brach der Alifr l ihr unter dcn an Bor!
befindlichen 1008 Kulis ans, nnd es kam zu einen
Nampfc, in wclchciu 30 Kulis gclö'clet lind üdcr l)<
utnvnudet wurden. Das Gcfcchl dauette von 6 Uh
^'k»l ,s ois zu Tagesanbruch am folgenden Mörder

^' Kapiian ga l ' , als der Kampf rnl i te, de,i 5tl>li
^>le Stunde Bedenkzeit zur Aolicselling lhrrr Wiiffc
^ ' t 'Drohte, fal^s die Al'Iieferllng nicht in dcr bestimm
^ l l Mist erfolge, so wcroc er die, Masten fällen, da
^ch'ff in Brand steckc», die Boote nno den Mund

uefert. Z^l beiden Seilen des mitllereil Eingänge
Pra„gls,i ans Hoden Ständern zwei g<wältige Stc i»
K l o p f e mit ricsi^cu Hörncrn- nbrrhalipt waren cin
^ k » ^ r seliener Vö^el und Tliicre dcr höheren nn
Ulrdtlsn Jagd znr Ausschmückung d,r ^'okalitäicn ucr
^ t ' d c t worden. Se . ka>s. Hobei l , welcher dem F>st
^>sßen „ , „ Sonnlage vorher kurze Z , i t beizilwoh
'^» u»d einige Schüsse auf die Scheibe z» thun gc
llblci,, klschien geacn neun Uhr auf den. Balle un
^nocüte dasclbst längere Zci l , Fnr die Tanzllistigs
/ , '̂ch dießmal die Gclegeul)cit, recht con unwl-l' sii
s,,,.,' ^chinisch?» Bsw^gnnge» zll ll l 't l lasseu, was s>

^ ^'ii a>lc»l Eifer zn il'un schienen.

Zlün Schlüsse unsres hculigcn Feuilletons ulü!
' " wir iiüsir« ^cseil! uoch l inr angenehme Mitl!>' i

^ » ^ mach.-». W i r solle» nämlich doch noch da
Glück baden. l>ci helleiem ^ici'tc Nachts dnrch l ,
Straße,, ^u wandeln. N.ichdem der mil dcr ^ilest.
Gcseltsch.ifl abgeschlossene V c r t r . i ^ ^.iil>.>ch c i n ^ G a '
blllUchllMli zu gcbcn. nns besondern. sri.il-v ^ s ^ „ ,^
Nsll'.i,l.'N An>ässcn nicht znr Durchführung 's«»,, ^
l'tpt mit cincin Ang^bnvs.c>, Namsns Niedingcr.' ei
anderer Vcrlrag geschlossen worden. nach welchem di
l'isbl-rige Oclsinsteinii) dnrch,Gaülicht gan^ best,,nil
l>eslili>,t werden soll. Fcrncr, bei Lcgung der O a s i i ^
^ln soll zugleich Bcdacht ans eine Neupflastelun.i dc
Strallen genommen wcrdcn. Bc , i c^ . die Gasbc
lt»!chlll».i lind die Slraßenpfiasternng sind wirklich
'"ldürfnisse. .in die wir tagtäglich crinnelt locidei
wl»ald w-r den Fnß alls' die Str.iße setzen. S ie sin
iwar vorlälif i,, i>nmer noch i'iil l !^ i< l , i ' ! i l , die ma
u sein Ocl'el cinschlic^t. ol>»e gerade mit Gcwißl'e
^'' ' ^ " Erfül iung l.ll glallben. deulloch dü>l't.' uia
, ^ > ^ l N'ehr Hoffnling dazn haben. Vc(llc'Ul<i.

vorrath mit sich nehmen lind die Meuterer ihrem
Schicksale nberlasftn. Das w i i l l e . und die armen
Mentcrer krochen znm Kreuz,

3lfrika.
Nach dell Mittheilungeu dcs preilßischcn Konsu-

lates in - A l e x a u d r i e n schreiten dic uorbcrcitcndrn
'Arbeiten für dcn Sncz-Ka»al rüstig vorwärts, Z n -
nächst ist man mil dem Ban zweier Molen bei Pc-
lusillm (Port Said) bcschäft^i. welche dazll bestilN'ül
sind, dcn künftigen Hafen zu umschließen. Was da-
gegen den Kanal seldst anlangt, so beschränkt man sich
l>iü jeht daranf, sich die Unterlagen für die cigcuili-
cheu Albclteu zu verschaffen, uuo iiamenllich die S o i l '
dirullgcn des Bodens fortzusrßcn, welche anch nn höchst
günstiges Resultat l iefern, »., das Tc i ra in nicht aus
Flugsand, lmlchcr cin Verschütten dcs Kanalü befürch-
ten l i 'ßc. sondnn aus ziemlich fcstcm Erncich blf l .yt.
S ind erst die Wohnl i l lg l i , für die Arbeiter. die Wege
?c. hergerichtet, so wi l l mau zniiächil zur Ausgladnng
dcr Rigole schreiten.

Vermischte Stachrichtcll.
Von T r i e f t alls sind mit Herin S a l m , dcm

Unternehmer der gcgcnwärlig in Wien blfin^Iichen
italienischen Opernglscllfchaft, Unterh.nioiüiigcn wegcil
Uebernahme des '1'l^llo ^l-liiull» angeknüpft. Es soll
demselben eine Subvention von 00.000 ft. (ungefähr

^ 16—l7.000 ft. mehr als den früheren Unternehmern
! bewilligt worden) angeboten sein.
^ T r i e f t , l 7 . Apri l . Herr Pcrngia ist vorgestern

Abends in Begleitung eines Polizfibcamte» nach Wien
gebracht worden.

— I n F i u m e fand am l i . d. M . um 7 Uhr
, Vormittag eine heftige, von unterirdischem Oeränsche

begleitete Eldcrschl'lltcrnng S la l t .
" I m Jahre 18^0 sind alif dcn österreichischen

^ Eiscnbahüeu liu Ganzeu ^)1 Unfälle vorgelonüncü.
z uno zwar: anf der Nordt'ahn 8 Enlglcifungen lülD
^ 2 Znsammcnslößc; alls der Slaaisbahi, Nr. I , ^
, Eiligl.isllNgcn und ü Zusainmcnslöße' ans der Staats«
^ dahn Nr. 2 (südlichen) 33 Entgleisungen. l 7 Zn«
, j s.lM!N>'nstöi)e uni) 2 Fälle von Abreisen nnd Dnrch'
, . geben der Wagcn; anf dcr Wesldahn 3 und auf dcr
. Thclßbabn 2 Entglcifnnge» ; anf der galizischc»» Bahn

3 Oulgleisllngcn, l Zusmnmenstoß lind cin Fall vor
Mrc iüe»; alif der Pardu^iper Bahn l Elltglclsling

— Ein cigeillhümlichlr Skandal cieignete siä
- nllilich im Hamburgcr Sladtlhealcr bei Allffübrun^

dcs Ballets „S i l a l a . " In» Sinparterre befand siä
ein «inicriklNiischel Schiff^l.iplt«!!, der zi<a.!cich seil! ci

' gcncü Schiff fuhrt uno seiüell! ganzen Wesen na>1
^ als eine durchaus anständige Persönlichkcll l'czcichnei

werden darf. Als nun nach dem Eancan ein Dacapo-
^ ruf erschallte, wollte dcr Erwähnte ebenfalls scinci

Beifall ausdrücken, zog seine Signalpfeife hervor u „ l
pfiff, so laut er vermochte. Die Paitcrr^Gründlinge

^ dercn eihnographische Kcnntilij>c noch nicht so wei
^ gehen, lim zn wissen, daß iu Amerika das Pfeifc»
'' als höchstes Bcifallszeichen g i l t . gcrietl'cn untcr Au
' fühlling der Elaqllc sofort in eülen gclinocn Opposi

tionsschwindcl und nöthigtcu den K^p^tän. dcr dc,
ganzen Vorgang gar nicht zn begreifen schien, da,

' Parterre zu verlassen, wonach cr sich l>ei dcm in
s Thcater stationirtcn Polizcibcamteu legitimiüc.

— Eine lütcrcssante N>Ulirerschci»nng l^llrdc ai,
e ersten Ostcrfcicrtage in dcnl schlesischeu Städtchen Saa
d bot bcmcrkl. Die am Abcndhimmcl lbroncnoc Vc
« nns zeigte nämlich tin fortwährendes Schwanken >o
- wol'l von oben nach u»lcn, als in rer Richlnng vo,
'̂ l inls nach rechts. Milunlcr war die Hcha'anknn^ s

- bcdculend, daß d«c Bcnns bisweilen uns dcm i^'^'n
d eines f.st^cstcllten Fernrohrs heraustrat. Eigenthum
n ,ich war auch die Vcrändcrnng i „ der Lichtentwickc
h lnng dcrs'Iben; bald war eS eil. förinlichcs Anfftackcn
>c bald dcr Glanz dclsclbcn fast glinz erlösche». Ei»

oplischc Tänschling kann bicrbei nicht stattgcfuuoc
s< h a b e n , da die gedachtt Ersche in l ing an verschieden!,'
i . S t a n d p u n k t e n von mehreren Pesoncn beobachtet wor
^ den i s t ; andcrc S>crnb , ldc r in dcrselt'eu N e g i o i l gc
,'c l e g e n , zeigten dieses P b ä n o m e n n ich, . Diese S t i !
r r i i i i g i l l chrcm ^'anf ist » 'n th l i laß l ich ourch c incn gro

j - locn W e l i l ö r p e r — dnrch cinen K o m c l c n — l ' e w i l !
t- l l 'o roc» l i nd d i r fe» »."ll der Kor lesponden t der «B reS
st Z l g « . der d i ,ß berichtet, a m w.s l l i chcu H i m m e l n „
» gtt'ähr in einer El.o.' l ion von 10 — i ü " gcsehe
ic haben. Der Himmel war trübe, die Glanzenlwlckl
't lnng ocö ^onleten gcriüt!' ^'c Vän,;e dcö Sch'U.ife
l ' llngefäbr auf Ü—!1 Soniienbreiten z„ lanien. Mi l lh
r maßlich ist diescs der für l860 erwartete Komet.

— Kalifornien ist nun neben sciner Eigenschaf
>e als Goldland auch ei» reiches Si lbcr land gewoldei,
>, An der Ostscilc der S i . r r . l Nevada sind reiche S>
d bermincu entdecki worden, deren Erz iu S a n Francisc
ü gcschn>ol;en wurde lind übcraus günstige Resnltal
«l lieferte. Natürlich ist sofort cinc grobe Menge vo
n „ M i n e r g " llno »Diggers" »lach i?cr gcwinnvlrheiß.l

dcn Gegend anfgebrochcn.

Neuelic Nachrichten und Telegramme.
V e r o n a , 16. Apr i l . Die „^ombardia" vom

l 4 . d. bringt ans Brescia die gänzlich nnwabrc Nach«
richt, daß am 13, d. M . cin österreichischer Haupt«
mann n.ich Sardinien descrtirl s.'i.

V e r » l , N). Apri l . Der Bundesrat!) demcnlirt
offiziell die frauzösischerscilS aufgestellte Bchaupiung,
er habe Frankreich einen Scpliratvertrag über dic
T r i l l i n g Savoysns vorgeschlagen. Rußland soll dic
Eil>lac'n,,g dcs Plindcsraidc^, für das Zustandekom-
men eines Kongresses zn wirken, wohlwollend und
zustimmend bcantworict haben.

L o n d o n , l 7 . Apri l . I n der Untcrhaussipung
vom Montag h.'ttc cine Beralhling über das M a -
ri»el'n!>gst S ta i t . N^picr verlangte, d.iß die Marine
anf dcnsllbc» Znß. »,'ic diü srül^ösiswe gestellt wnde.

! Er fand die K'lnalftotie l'üzureichcnd.

Aeucsî 'ä au5 IllUieil.
M a i l a n d , 16. Apr, l . Dcr Gencralstab des

82. fian^ösüchen VinicilregiincütS ist yicr angelolnmcli
lind g'h! beulc l'ibcr T l l l ü , uach Susa.

T u r i n , 14, Apr i l . I n der gestrigen Kammer-
Sil)u»>i lvollle V f r la» ! von der änüersteu ^inkcn. den
Grafen Eavonr iu Betreff S i z i l i e n s inlclp. l l i ren.
(5.'voul verlvcigerle eixe Anln 'o i t . weil ,r nicht f rn-
ber bcnachrichtigl worden, und weil ciue Erilx.deruug
wcdcr dcn, ̂ !ande noch Sizi l ien von Nußcn sein könne.
Die Inicrpcltail 'on wnrrc anf hellte verichobcn. Die
Geslßvorschlägc in Betrcff der Annerion der AclNlüa-
Provinzcn uild Toscana's wurden cinstilninig angr-
nomlncn, auch von drei iu der Kammer sihenden

, Priestern. Nnr der Abgeordnete Savoycns . Eheual,
enthielt sich der Abstimmung.

Das nationale Eomilö von Nizza beschloß. An-
gesichts des fran;ösischcn Dinckes, sich dcr Abstim-
mnng zli enthcllien. Der N^aktenr des „?l'i^z,ndo"

^ hat, der Gewalt weichend, anf die Wiedelhenuisgabe
seines Iomna lö verachtet.

T u r i n , l.'i. Apri l . Nach der heutigen , .Opi-
^ nione" ist der König i» Begleitung Bnoncompagni's

und mehrcicr Depulirteu nach Florenz abgereist. Die
, Repräsentant«u der fiemden Mächte sollen keine offi-

zielle Einladung erhallen baben.

Der katholische Gesellenvereiu
) feierte am verflossenen Sonnlag das Nameusfest des
i hochw. Herrn Vtrems^Präscs Dr . i!eo W o u z h i n a ,
) und zugleich das Willlommfest nach seilier mchllägigcil
' At'llicfenheit von ^,'aii'ach, anf eine einfache, herzliche
? Wcifc. Am Abende vclsdinmelten sich die Mitglieder
1 in ziemlich großer Anzahl in den festlich erleuchteten
' Verci»(Nokalitä,e,!. M.drerc balteu verschiedene Ge-
' g.llstände, a l s : Eine Glocke sammt Glockenstul)!. Ka-
' none, Pferdegeschirr, S a t t , ! . Hobelbank, Kübclspriye
. u. s, w . , in verkleinertem Maßstabe vcrferi igt. um sie
t dann dcm Gefeierten znm An^enk.n ;n übergeben.
> Dicse Arbeiten wnr^cn anf ciucm Tische, sinnig gt«
" oronct, znr Schan ansg.stellt.

Als nun dcr Herr Veleins-Präscö in Gesellschaft
> noch einiger Herren eintrat, wuroc er mit dcm Ver-
2 einsbnlldeüliede: «Brüder, reicht cie Hand zn<n Bunde".
' cnipfangcn; nach Abslngnng desselben sprach oer Ver«

cinl?senior Gustav G a h r i c h in bcizlichcn Worten dcil
>l Glückwunsch im Nanicn des gesammlcn Vereins cillg,
' woranf dcr hochw. Hcrr Präses eine Ansprache an die
« Anwesenden richtete, worin cr seine Freude nno Ueber«
' raschnng über die cigentbümlichc llfilldcrischc Gabe. i l l
n so si,inigcr Art und Wcise die ,̂'iebc und Anhängüch-
o keit klliio zil geben, aufsprach und zligleich bestimmte.
5 oaß dicse Albci lcn, znr Ehre dcs Vereins, in einem
' eigenen Kasten allfbewahrt nild iu der Art einer
' g e w e r b l i c h e n A u s s t e l l u n g vermebrt iverden
>' solllen. Hicrauf wlirdc obenangedenlele An^stellnng. in
t ivelchcr sich lnchrcrc Gegenstände dlirch ihre S inn ig -
>l keil und gcinngenc Alisführnng besonders auszeichnen.
" besichllgt. Da dic bereits verfertigen und annoch
" zu vcrfcmgruccn Gegcnständc am nahe bcoorstehcn«
- den Gründnngsfestc den, vcichrtcn Pnbliklim zur Bc«
^ sichligung dai^el'oicn blcibcu wctdcn, crachtelcil wir
>' cs für an>iczei^l, dicsc hicr blll'ihrtc Abcndfestüchklit
l̂ lediglich i l l , Kreise dcr Velcinsmilglicdcr zu bcgchcn.

l. Darnach wurden von mchrercn Mitgliedern cilngc De«
>< kl.imalioncn, die beifällig allfgenominen waren, vor«
n gliragen, Znm Schlnsse ivuide noch das geivöbnliche
' Abcndlied abgssnngen, lvoranf abcr eine glineinschaft«
^ liehe Gra t i s -Tombo la die Fcicr dieses Abends schloß.

' i ' - t. Vereinsmilglied.

^ Chlttlir ill Lailmch.
o Heute. Dinstag, Erste Vorstellung dcl

9911 Trovtttore",
jDiufif IHMI -̂  c r ti i.

Drllck luw Vcrlaa vm, I^naz v. Klci»t»,az^ ck F. V"l»l«erst in ^aibach. — Vcramwortlichcr Redal'tcur: ^ . Viil«b^vtt.



^ l N ^ p n ! w l ' l s ! ^ M l " ' , (Mitt.,^.' ! IN,l.) „W Z, Abdl'l" ("iinst,^^ 3ti,!,»iunq. l'.lcl't.?! Geschäft. Dic Kurs.' d.r Schanis,'!, und dcr ZPsfiilatiDNspa»-'"" hl's,cr. 5°/, Mct, Aans-
A » l » l l l , l l » l N U / ! . Kl, '.'Ipril. W^sl-Vadu-Altirn dann lliigarischc Orundcittlaüun ^-Ol'Ii.^itlmi.u dcsoud.rS gefragt. Ncuc Ll'sc auf Lieferung slarf gesucht. - - D.'.'iftn uud Saluten um

'/4" ' / , ' /» l'illig.r. ("c,d s.hr ftnssi.,. (5i^»N'tc -i ' / .—^'/,7«.

^cffeulliche Bchuld»
^, d,o KllN.tto l.siir 100 st.)

Gclo Warc
^n östcrr. «Währung . zu 57« «4.50 «, .—
AliSd N.ittt'iial-?llllch.',i „ 5 „ 7!>.2<1 ?:».4O
Mctallique.) . . . „ 5 „ U!>.— »i!»2.)

detto . . . „ 4 i > , »10,25 «iU.50
mit Hcrlosmig v. I l^34 . . ^!i5.— :N« .^

„ „ I8!j> . . !22. - 122 50
„ „ 1^54 . . !N.25 i)4.5''

Cclno-N.ntcnsch. zu 42 l̂ . .«»^li'. 15,5» 15.75
lt. dcr Krlinlä»dcr (siir 100 fl.)

Grundcntlastuugs'Ol'Iigatiliucu.

Vlieder-Oestcrrcich . . zu ü "/, Ul .— »2 —
Ungarn 5 , 7i.?5 73 5«
Trm. Ba»,, Kro. ,1. Slav. „ 5 „ 71.25 71.75
Gali lei, „ 5 „ 71.75 72 , -
Aulrwina . . . . „ 5 „ !!!». - <»l)5!»
Sicl'cnl'ürgeu . . . ., 5 ,. <»!>.— il)'>> 50

0)l,o Wa>c
Aud.rc Krl?ulä»d.r . . zu 5 7 , l^7.— l)4,—
VcucliauischeS Anl. 1«>U „ 5 „ 7!).?5 8l).—

A k t i e n (pr . Stück).

'.'latwualbank 8<»2 — ^l»4.—
«ir.dil-Äui'i. f. Hand.I u. (^cw. zu

2lw si. c'. W, (o!)»e Div.) «87.40 187,<i0
'.' l. ö. (L^^m.-Ge,. z. 50i> si.o. W. 55!».— 5!»l>.—
K. F^rd -'.'imdb z Ni«0 ft. <5'2>,'. 1M l, j<)l)5 —
6 t a M - M s Oss, ,;u 200 fl.«.''. M .

ldcr .,(>,> Fr 27«,— 2?'.»,—
Kais. (5lis.-Äahu zu 200 st. C. M . >62..»0 18!l,—
Zll^üordd,Uinl',-!Z 2<»l)„ „ N0 .— l^0,50
Th^iszl'. zu^W ,l (5M, iült<00 ,!.

l..'!»"/«) Mnzahluug . . . . ,«,5.— ,<)5._
Sudl, Staaliz.lc'lül'.-vcu u. (5s»t.

ila!. (<ls. 20« s<, ö. W. 5<>>) F>.
»», l«0 , l , (5()7<,) ('Mi^hlmia. 155. -155,5«

C>)a!iz, Karl-^urnv-B''!)»^»200,1.
(5. M, m. 80,1. (407, ) l5l»i. !0!l,50 104 —

Mio O ä n
Gra;-<f0s! «iscnb, und Acr^b.-

G.ft.'lschast ,;u 20» ft. lv W. . —.— 124.—
O>st D>,'»,-Da»N'l!ch'("cs, ^ ^ 438.— 440.—
Ocstcrrcich Vloyd in Trics» " ^ 200.— 205.—
Wi^li. Da»N'f,».-?lst-O..s ' ^ -z-js,. - 340,—

Pfaudbri.'fe (für 10« ft.)

Natil'ilal- ttj.'ch.v.I. l857z.57« 1 0 0 . - 1 » ! . -
l'aük auf 10 „ dltto „ 5 . , '."'.50 9 7 . -
(<.M. vcrlosliarc . .. 5 „ !»l.50 l)2.—

'.>tatimiall'. l l2»w»at!iä.'„ 5 „ 10".— —,—
auf l'fl. W, ( vcrlusl'.nc „ 5 „ 87.25 87.50

Uosc (p>r Stück)
Kr.d,'Anstalt für Handel u, Gcw.

zu >00st.öst. W 1-^5.2', l«'U.50
D^.i.-Dampss-Ä z. 10Uf i .üM. 100.— 100.50
c-tadt^n!. Ofrn zu 4'» ft. ö. W. . 37 75 38 25
^Ücrüazy ^ 40 ., l54»i. . 82.5) 83,50
Zalü, .. 40 38 25 38 75

(^lio Ware
Palffy z»4"st.(>M. . 3<l,25 36.75
(5lary ., 40 „ „ . 37 25 37.75
Tt. (5!.,!.,'!̂  „ 40 ., „ . 3?.— 37.50
Windischqrätz ^ 2>» „ „ . 22.50 23.—
Waldslcin ' ., 20 ., „ . Zilhun^
K.g!.vich „ ,0 Ul,25 lli.7^

Ti>echscl.
3 M ^ ' i a t c

G.Id Ari . f
Augsl'ur^, sür >00 ft. si,dd. W. . 114 — 1 l4.25
«vr.iü'furt a. M,, dltt^' . 114,2'» Ü4 51»
Haiül'nr.;. ,ur 100 ü'/.nl Vauso . ll!U 50 «00,75
i!,'iidl,'N, s»r «0 Pf. Stcr ii,g . l.,2,75 >32.8i,
Paris, fur 1«0 Fra»!.,' ,' . . 52 !>U 5 3 - -

l fonrö der Geldsorten.
0'cld Ware

K. Müuz-Dulat.il N ,1. 33 Nlr. U ft. 32 N l / .
Kroinu . . . 1 8 „ 35 „ !8 ,. 2<l „
Na^'IccmSd'or . 10 „ <>!> ., «0 „ <l« .,
t̂uss ^»ip.ria'c . >0 .. U0 ., 10 .. z»l)

Effekten- illld Wcchl'cl-Lnllsc
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien

am l7. April ittl'U.
(sffckteu. Wechsel.

57« Matall i^its <ll'.30 Augsburg. . 1,4. G.
57 . Vtat.-Alll. 7'.».30 G. konrou . . I32.!»0
Vantafticn . . 8<>0. K. l . Dufaten <».32V.«
Kreditastic» . !8<l,30

Oiscubahn Fahrorduttttg
von Wicn nach Trieft.

Abfahrt Anklluft
Ui)V "!1!li!i7 IIl)r ^ i i i "

Postzug N r . l :
vou Wicu . . . . Früh 8 4 0 — j —
., G r a z . . . . N a c h m . 5 2 c i — —
„ L a i l ' a c h . . . . ' . ' l a c h l ^ 1 1 U — , —
i » T r i e s t . . . . F r n h — — 7 __

Postzug Nr. » :
vDü N i l » . . . . A l ' .nds 8 40 — —

„ G r a z . . . . F r i i l , 5 45 — ^ —
„ U a i b a c h . . . . Nachin 1 50 — —
m T r i c s t . . . . A lands - ^ . 7 3 4

Postzug Nr. 2 :
von T r i t s t . . . . F n i h n , 15 . - —

.. L a i b ach . . . - M i l lag , 2 3 5 —
„ ( y r a z . . . . M ' , n d 6 « 44 — —

iu W i e n . . . . F ' ich — — 5 4 2

Postzug Nr. H:
von T r i e f t . . . . M'cntS n — ^ -

„ La i bach . . . . Nachts 12 — — —
.. G r a z . . . . Früh 8 l 8 —
in W i c n . . , . Nach»,. — - 5 47

F r e »u d e ll 2l u z e i g e.
Dcn Ui. A p r i l I.^lil).

Fi'itsl Hazfcld, Hcrlschaflöl»lsll)sr. vl.'» Velisdi^.
— Hr. u. Gcldrü,, k. k. Tcle^apl'füall'lS'Volstrh.r,
ans Italien. — Hs- u, Spoinn', k. k. T l l c ^phc» '
Iiispcllor > Nlld — Hr. Nrmrr. KlNifmlin», von Wic«.
— Hr. Grcßcl. Hcrrsch^slsdcfihrr. u '̂n Trcffcn. — i
Hr. Sic^llNünd. Pallikxlicr. v '̂» Gorliy. — Hr.
Neycr, 5^-lnfmliüll, lind — Hr. Pcromi. Hanrcls'
mann. von Tr>cst. — Hr. Hnly, H^ndclönuinn. von
Agram. — Fr. Vcdc, Folstbcamteucovitive, voi'.
Nadmannödorf.

93ci lg. v. lüoiiimayr & F. ISainbcrg
in L a i dach lst zn Iial'cn :

Statistischc Ucbcrsichtcn
iilicr die

Bevölkerung u«d den Viehstand
von (l̂ esterreich

nach dsr Zahlnng r^m ! i l . Oliol'cr I3ii7. Hsni»5>
gcacdrn vrin k. k. Mmislcrilüu dco I lün l» . gr. F^Ii^

Wien. l l fi.
Dar^ns l'l's^nders al'a/diuckl!

Dcvölkcrung und Viehftani in ürain.
gr. Fc'Ii».'. 30 kr. öst. W.

^emlrllcHliillllNss
snr dcil

Umfang >es gangen Aaiscrstalltcs
»ut Au>5»al)!!ll' dts

venetianischeu Verwaltungo^ebietes «nd der
Vlilitärgrcnze.

(wird mit I . Mai I860 in U'ilksmnkei« gtsthl.)

Laibach geheftet 30 kr. öst. W. Mit flankirter P^st-
insendnna aeacn pl.'rlofrcic Einscndnng dei« Vclragcs

3li kr. öst. W.

^, 020, (2) N r , 1015.
E d i k t .

Vom k. k. Urzi i lsa in le Rot'incNlnsdotf, ^Is Gl»
richl. w l l d hiclnit dct.nmt gclnacht:

^S sci über d«s Ai>slich»'N dcr Mar ia Schalt von
>')ia,n!, gc^cn Ioh>,nn Schal l vun Raan HS-^t r , «1,
w lg r» alls dcm gcrichlliäicn '^tsglcichc vom «0, Dc
z.üldl'c »858, Z. 4 l l 2 , schüldigi» 225 si. 2 5 ' ^ r i .
i ^ M <:. «. <:., i i , die er^l l l ivc öffcülliche ^ . , s t c l
gellllig der, dein Letzlern gcholige», im Grulidduch»-
dcr vorinal igr i ! 23 Zcttirchciiglill «,,li U>l). 9 ^ . «26
l'olkl'Mlncndrn Rc<llisal s^inml An> und Zll.qcl)ö,,
on gelichllicl) ci-holicocn Scl'atzun.,swlllhr von 2)27 ft.
>40 kr. (Z. M . >;e>vil!igct, nnd zln Voin^hine dcisl l .
den dic Fclll'icluligsl^gsal^unglN aui dc» 2-1. März,
axf ren 2^. Ap l i l und »nlf ocil 24. M a i l, I . , il'teü'ünil
2>or!nitlag') ll in 9 Uhr im Gelichlssil^e «nil d.i l , ?ni
h^n^c l ' l l l i ln in l wl'lden, laß dic f l i lzudir l tüde Re»li
tat nlir l?n der Irtztcll Zeildieilüig unch Uülcr t l i n
Schal^lingswlrlhc an l.ci, Miisidiclcndc» hinlaogc'-
gcdc» »v.ldc.

D^s Schatznngsplolokoll, der Olun ld l ichst r l ra t t
unddicl l izi iai ioüödcdil lgüiffstonnen bei diciVn, Octichlc
in den a,<lvöl)n!ichcn Aiutüstlnldli l f>ng»sct)cn w o d r n

N<,tt>rc>n d'i dcv c>si<'i, Nc.ilieildicllingslaczsatzllng
klin ^,n,slusii^!l cisch!el,lN ist, sc' wild zl> 0e, au!
dm 21 April l. ) . aiigcosdintcii ziveit^n Tag»
satzling gcschiitlcn.

K. t. ii)ezillsalnt Radmanns0l)lf, als Gnichl,
am 24. März i860.

Z. 48l>, l8)

>^M^ Mlmrr's/leöu'nwlOr,
/ ^ H N H ^ Ä » untrii^lich ^c^n allc Flcck,u vl,'!i feltüi I p ! ! -

^ R H ^ ^ ^ H . f t ! ! . O.l. Butter. T,il.,. Stnxin. Thc.r.
' Z ^ I A l ^ A ' P.ch. Wa.,.!iscl"»isre. O.lsarl'c. Pxnadc ,c..

^ ^ l ^ ^ - H ^ l'lnic dc» sch.'.li Farl'n, vl'» H.ii'.. Sainünl,
^ - l / r ^ " ^ c r , M'l<l'rl- und .Nl.iocr.Htl'^u im i».-

riü^sl.» n̂ sch^d.n. Ällic.) und b i l l i g t M,»t.l <u,ü Uaschcn
dlr'(Ulac,'-Hai>dschll!>, i» Glasn» -' >« kr. und 45 lr, »»d in
Wmiflaschcn !. fl, 2, 40 fr. u.>ul oilcrv. Währ. ccht l'.i I o f t f
.^tarillger, Handlung „zum Fürst Milosch."

Z. i)9ii. (2)
Ausgezeichnete Stereoskope von 2 fl.

bis 9 f l . nebst dazu dienenden Bildern in
bedeutender Auswahl und zu billigen Prei-
sen, sowie Fernröhre, Feldstecher, Opern-
perspektive, Bril len in verschiedenen Fassun-
gen, von NO Nkr. bis U> fi., Nasenklem-
mer, Stecher, Alkoholmeter, Vier-, Wein-
und Eff ig-Prober, so auch ein wohlaffor-
tirtes ^ager von Uhren, empfiehlt bestens

Nikolaus Rnichchcr,
Uhrmacher und O p t i l c r .

Nepara tu ren im obigen Aache werden bestens
ausgeführ t .

Z. .'l!)0. s<!)
Vci ^o«<.»t' I l l » » » « k in La idach ist erschienen

lind zn haben:

NmlillMW itkl NlNiNilljuber
»>id der

Desiher der Kramladen in der Elesantengasse
zu L a i b a c k ,

sanimt der Pfarr-(5'intheilunss nnd rinein alpl'a«
wüschen Namensverzeichuisse sammtlichcr Hans»

l'csißlr.
Preis 4 t t kr.

Gärtner stndet Auftnhme.
Em Oärtncr wird aufzunch-

lttclt gesucht. Das Nähere cr-
fraqt man iln Colttptoir der „Lai-
bacher Zeitung."

Z. 279. (9)
>ss. f. >n,.,'!chl, pri»,'il, aslq^n,l'il bclicl'tls

A 11 a t Ii e r a n - iVI u itdwaNNes*
vl'ü H . <>. » - t t » ' » ' , vmlt, Zalinarzt iu Wi. 'n. Stadt. Tuchlaul'l» '.'lr. 55?. P r e i s 1 f l . i 0 k r . ös tc r r . W ä l , r g .

Ta di'ft^ scit !<> 7,ahrcu l'csl>hsndc Mü!!sw.'ff>r sich als »,„ss d̂ r vor^ü^Iichftlil Cic'us^vinlN.,<<»nlt>I sl?wl'!,l f»r Zähne
al.,1 Mund!l?s>lc blw.ihrt hat, »!^ Toillttc (»,^^lsta»l' r^n hl'l,ru und lwchsi.» Hcrischaftl» und dcin l^ch'.'lrch^cli Pnl'Üluiil I'cnül,U
wird, uanuullich al'cr von Scite l)l'ch^>achtctn »icdizinisch l)ervl.'N'agcnd»'r Ptrsdnlichf.itcn durch vi>1> Zcng»i,>l' l'.wasüh.ilct wud.
ft' suhl.' ich »nch j.dcr N'.!t.rcn '.'lnpr.lsul,., ,̂ 'niz>ich ül'.rhc'l'cl,.

^ ^ n h N ^ Z l o t t l b < II »! H l ! l' >N' » m l' i r.',! h l.' l, l l r Z ä h n s. Preis 2 ss, 20 sr, 0, ')li, ^ ^ 8 8 » 8 > 8 ^
U W K. f autsch!, prî ' Anathcriu - ̂ aliupasttl. Prei«, l ss. 22 fr. ö,1. W. Vogcta- D Z W W i W M W

^ ^ V bilischcö Zahnpulver Prci>l^l:l lr. l'st. W. '̂ ,,'u .e. « . «'««»>,, Zahnarzt in ^ > ^ ^ ^ W W«

MWWWM V^H7' Auch l!l l»abcü in d>» »niiun Ä»,'l.'tl)cfl» Wî ü!,' so wit iu all.'!, ProvinMdts!, l-ii l D ^ W l ^ M l »l
WMssW^H s.n l'.tanütt!! ,U'NN!> <" dcnsllbl» Prcis.n. — (^ w»rdsn l'̂ i d.niftlbc» auch alle Artt» - l ^ W M N »

^iUHÜIlU^ ' I» .̂nl'.ich l'ci Ant, <«ri><vcr u. .^,'h. Drasch l>uih; in Gm^ bci A. Auc l l i ; i» ^ D ^ ^ ^ M V«
^DD»WW ,'la.ram l'ci G Mibi^l», Apl'tlnfn', Nl Wa>a<,'d!!l lui Hal tcr . ?lp!.'»l,.fn-. iu N nstadtl l.i ^ V ^ W ^ M Wl
WWWWW !> ^ i i ^ l ' l l i , '>'Ipl,'tlnfn': in Wc'M'crq l'ci W, P i r l c r ; iu Tnch bci Xillivich, Av̂ 'th ; ^ z ^ ^ ^ ^ V ^

3 ««2 (2> Die »ächstc Ziehung der

Dftuer Anlehens-Kose
erftlgt am RO« «URe«l d. I .

Die Gewinnstsumme von f l . ^ , 6 ^ f t . O 2 5 ö'st.W. ist in Treffer von fi.Htt.sV""
— 3«>.«M«> — H ^ . t t ^ ^ 2c. vertheilt. .

Der geringste Gewinn, welcher ohne Ausnahme auf ein jedes dieser Voje ̂
fl. 4 « fallen muß, beträgt ft. «ö<l> ?<> - 7.H — ^ t t öst. Währ.

Lose sind zu haben bei I . E. M l M in Laibach.


